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Herzlich Willkommen bei Lehrer-Köhnen.

Mein Name ist Achim Köhnen, Jahrgang ʻ75. Ich 
bin seit 2001 im Lehrerberuf tätig und habe 2012 
als Freiberufler das private Bildungszentrum 
„Lehrer-Köhnen“ gegründet.

Mein Ziel ist es, umfassende und flexible 
Unterstützungsmodelle für Kinder, Familien und 
Schulen anzubieten, mit denen wir fürs Lernen 
begeistern können.

Biographiebedingt kann mein Betrieb mit 
den Blickwinkeln als ausgebildeter Lehrer, 
Sachverständiger, Vater und ehemaliger Schüler 
auf einem professionellen Level agieren.

Haben Sie Lust auf eine Rundreise bekommen? 
Dann will ich Sie nicht länger warten lassen.

 Los gehtʼs!

Achim Köhnen

Freiberuflicher Lehrer (2 Staatsexamen)

Sachverständiger für schulische Angelegenheiten

1. Vorsitzender des gem. Vereins „Sauwa rechtschreiben in der Region Trier e.V.”

LRS-Trainer (Lernserver)

Lern-Coach (Lernserver)

Lehrer für bilingualen Unterricht

Mitglied im Bundesverband Legasthenie  & Dyskalkulie e.V.

Mitglied im Landesverband Legasthenie & Dyskalkulie Rheinland-Pfalz e.V.

Weitere Pressemeldungen und Fachartikel: https://lehrer-koehnen.de/unsere-referenzen.html

Pressestimmen Lehrer-Köhnen

„

Wochenspiegel, 21.08.2019 · Ausführlicher Bericht unter: 
www.wochenspiegellive.de/trier/artikel/erfolgreich-lernen-und-mit-freude/

Wochenspiegel, 23.10.2019 · Ausführlicher Bericht unter: 
www.wochenspiegellive.de/trier/artikel/pr-anzeige-braucht-mein-kind-nachhilfe/



Was machen wir?
Teil 1: Unterricht

Monats-
Ticket

 Platinum-
Karte

10er-Ticket

Privatlehrer- 
Tarif

Portfolio Teil 1:

Premium-
Unterricht

 Kostenloses
Erstgespräch

Premium
Nachhilfe

1er-Ticket

LRS-
Training

„ Beginnen wir mit unserem Unterricht und 
den zugehörigen Trainings-Optionen.



„

„

„

Kostenloses Erstgespräch (Alle Schulfächer)

〉 Kennenlernen und Angst nehmen

〉 Ermittlung des aktuellen Leistungsstandes (Abgleich Soll-Ist)

〉 Abklärung der persönlichen Lernbedingungen, -techniken und -umwelt

〉 Sinnvolle Förderszenarien erörtern und Ziel festlegen

Was machen wir?
Teil 1: Unterricht

Wir starten immer mit dem kostenlosen Erstgespräch (ca. 90 Min.). Hier 
lernen wir uns kennen und können mit professioneller Sicht mal ausloten, 
wo es hapert. So finden wir die passende Unterstützung für Sie.

Wir heben uns bewusst von üblicher „Nachhilfe“ ab und ich bin stets über die 
Fortschritte Ihres Kindes im Bilde. Eine kurzfristige Anpassung unserer Unterstützung 
ist jederzeit möglich. Nahezu 100% unserer Schülerinnen und Schüler können u.a. 
hierdurch eine Leistungsstabilisierung bzw. -steigerung erreichen.

Premium-Nachhilfe

〉 Einzelne Termine oder regelmäßiger Termin

〉 Engmaschiger Kontakt zwischen Ihrem Kind, Ihnen, Lehrer-Köhnen 
     und auf Wunsch auch der Schule

〉 Eltern-Coachings möglich

〉 Regelmäßige Fortschrittsgespräche 

〉 Monatskarte auch im Abo

〉 Keine Laufzeitbindung oder Mindestabnahme

Eine unserer hauseigenen Marken, 
da Mathematik neben dem Schreiben 
und dem Lesen eine weitere Kernkom-
petenz fürs ganze Leben ist.

〉 Themen abgrenzen

〉 Eventuell einen wissenschaftlichen Fragebogen mit Soll-Ist-Abgleich ausfüllen 

〉 Umfang bestimmen

〉 Sinnvolle Förderszenarien erörtern und Ziel festlegen

〉 Loslegen und am Ende Abschlusstestung zum Aufzeigen der Erfolge

LRS-Training

〉 Testung, klassenadäquat, von Klasse 1-6 normiert; Erwachsenenversion möglich 

〉 Abgleich Soll-Ist anhand eines ausführlichen Leistungsprofils

〉 Erstellung eines individuellen Trainings anhand dieses Leistungsprofils 

〉 B-Testung am Ende des Trainings mit Übersicht über die Erfolge

〉 Training kann zuhause, bei Lehrer-Köhnen oder kombiniert stattfinden

Von allen Testungen und Trainings am deutschsprachigen Markt, erschien 
uns der Lernserver vor vielen Jahren als ideales Instrument. Er ist ganz 
unkompliziert zu handhaben und vereint als einziges Instrument Testung 
mit individueller Förderung. Die Arbeitsblätter sind ansprechend, und 
mit dem Lernserver-Team hat sich im Lauf der Jahre ein regelrecht 
freundschaftliches Verhältnis entwickelt.

„



Was machen wir?
Teil 2: Coaching & Seminare

„ Zum Erfolg gehört mehr! Professionelle 
Lehr-, Lern- und Arbeitstechniken 
ebnen sowohl auf Familienseite (links) 
als auch auf Schulseite (rechts) den 
Weg zum schulischen Erfolg.

Portfolio Teil 2:

Coaching &
Seminare
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Bereit für die Schule?

〉 Aufräumen mit Mythen zur Schulpflicht

〉 Aufzeigen von Indikatoren, an denen Eltern die Schulreife erkennen

〉 Vorbeugen vor zu viel Gedanken und Stress vor dem Schuleinstieg

Seminare für Eltern:

„ Lehrer-Köhnen arbeitet in jeder Stunde nach dem Prinzip des Mesh- 
Learning®. Unsere hohe Erfolgsquote lässt sich u.a. hierdurch begründen. 
Dreh- und Angelpunkt ist grob gesagt, dass Vorwissen individuell mit dem 
neuen Stoff verknüpft wird, um so die Fähigkeit zu erhalten, sich neuen 
Stoff selbst erarbeiten zu können, und „verlernten“ Stoff selbst wieder 
erschließen zu können.

Die Seminare sind als große Gesprächsrunde zu verstehen, in denen 
Sie Ihre Fragen, passend zum Thema, einbringen können.

„

Hausaufgaben

〉 Wo sollten Eltern unterstützen und wo nach Möglichkeit nicht?

〉 Ärger bei den Hausaufgaben vorbeugen

〉 Struktur im Alltag erleichtert das Leben

Vokabel-Lerntraining

〉 Nachhaltig Vokabeln lernen mit der Lehrer-Köhnen-Methode

Lernen zuhause mit dem Lernserver

〉 Für alle, die mit dem Lernserver-Material zuhause arbeiten können 

〉 Tipps im Umgang, mit der Dosierung uvm.

Elternsprechtag

〉 Konstruktive Gespräche führen

〉 Nicht in Fallen tappen, die Eltern in der Schule schlecht dastehen lassen

So tickt Lehrer-Köhnen

〉 Ein Blick hinter die Kulissen der Struktur, des Aufbaus und der  
     Vorgehensweise von Lehrer-Köhnen

Seminare für Lehrer & Schulen:

Seminare für höhere Professionalität

〉 „Professionell vor der Klasse“ für ein lenkendes und professionelles Auftreten

〉 „Professioneller Unterricht“ behandelt Abläufe, Strukturen, Dynamik in der Gruppe...

〉 In „Störungen und Disziplin“ geht es um präventives Arbeiten hinsichtlich Störungen

〉 „Zensuren“ beleuchtet Varianten und den Sinn von gerechten (!) Zensuren

Fortbildungen zum Umgang mit dem Lernserver

〉 „Der Lernserver an meiner Schule“

〉 „Umgang mit dem Lernserver“

Mesh-Learning®

〉 Aktivierung des Vorwissens und Herstellen von Lernmotivation

〉 Verknüpfung neuer Inhalte mit dem Vorwissen

〉 Unterstützung der Struktur und Arbeitsweise des Gehirns

〉 Auswendiglernen vorbeugen

〉 Fähigkeit erarbeiten, sich künftig mit neuem Stoff selbst auseinanderzusetzen, 
     Bekanntes als Grundlage zu nutzen und neue Dinge selbst erschließen zu können



Lesen & Schreiben
Als ausgebildeter Lehrer erachte ich das Lesen 
und das Schreiben als Schlüsselqualifikationen 
für das ganze Leben.

Der förderdiagnostische Lernserver erschien mir 
vor vielen Jahren als das geeignete Tool. Denn er 
generiert aus jeder klassenadäquaten Testung 
(Lückendiktat auf Papier) eine individuelle 
Förderung.

Warum ich den Lernserver für ein so geeignetes 
Instrument halte und ich Lernserver-Trainer 
geworden bin, erfahren Sie auf den folgenden 
Seiten. Ebenso, wie wir vorgehen - theoretisch 
und am Beispiel einer Deutschen Schule im 
Ausland.

Beginnen wir mit den Voraussetzungen für den 
Schriftspracherwerb...

„
⚪  Sehvermögen
 Die Kinder müssen Symbole und Schri�zeichen eindeutig erkennen  
 und z.B. ein d von einem b unterscheiden können („Bauch“ jeweils  
 auf der anderen Seite des „Gehstocks“).

⚪  Hörvermögen 
 Die einzelnen Laute, o� anhand einer Anlauttabelle visualisiert,  
 müssen identifiziert und di�erenziert werden können („Diskrimina- 
 tionsübung“).

⚪  Ruhig sitzen
 Nur wer ruhig sitzen kann, hat die Körperspannung und die 
 Koordination beim Schreiben und Lesen.

⚪  Sehachse
 Eine horizontale oder vertikale Fehlstellung („Schielen“) hat schon  
 beim Lesen weitreichende Folgen.

⚪  Laut-Analyse
 Nicht nur die Schri�zeichen, sondern auch die Laute müssen
 unterschieden werden können...

⚪  Phonem-Graphem-Schnittstelle 
 ...und der passende Laut dem/den zugehörigen Schri�zeichen  
 zugeordnet werden können und umgekehrt.

⚪  Schriftverständnis
 Auf einer höheren Ebene muss die Schri� analysiert und deren
 Sinn erkannt werden („sinnentnehmendes Lesen“).

⚪ Eltern kooperieren
 Eltern dürfen nicht Verantwortung und Kontrolle gegenüber der  
 Schule durch abwertende Bemerkungen, zu viel Einmischen ins  
 Geschehen usw. splitten.

Schwerpunkt: Lesen und Schreiben 

„ ...und den zeitgleich häufigsten Fehlerquellen:



Schornstein

Dachgeschoss

1. Etage

Erdgeschoss

Fundament

Grundlegender Bereich
RegelbereichAnwenden von Regeln

· Ableitungen
· Dopplungen
· gleichklingende Buchstabengruppen
· Groß- und Kleinschreibung
...

� Verstehen
� Automatisieren

Anwenden grundlegender 
Prinzipien
· Verschriftung durch eigene 
  Artikulation
· Beachtung grundlegender 
  Regeln

Einsicht in die 
Lautstruktur
· Verschriftung durch eigene 
  Artikulation

Ausnahmen
fit
Säule
...
Säule
...

Getrennt- und
Zusam

m
en-

schreibung

Getrennt- und

schreibung

schwimmen
Bäume
Veilchen
...

Tuam (Turm) 
Hafn (Hafen) 
NT (Ente)
Tsug (Zug)

Turm
Hafen
Zuk
+ neu: Liler
(Übergeneralisierung)

Schwerpunkt: Lesen und Schreiben 

„ In Anlehnung an das Fortbildungsmaterial zum Lernserver-Trainer von Petra 
Schönweiss, habe ich das Hausmodell zum Schriftsprach-Erwerb aus qualitativer 
Sicht entworfen, da das Lernserver-Konzept exakt hier ansetzt.

„ Aus jeder Testung analysiert der Lernserver die Fehler des grundlegenden 
Bereichs und des Regelbereichs. Die Fehler werden als Liste und grafisch 
dargestellt.

„ Das nun individuell generierte Material ist bewusst 
abwechslungsreich gestaltet und trainiert über die 
Rechtschreibung hinaus, auch die Lesefähigkeit und 
ein gutes Ausdrucksvermögen.



Schwerpunkt: Lesen und Schreiben 

Hier springt Lehrer-Köhnen für Sie ein!

Die Leistungen des Lernservers und die Leistungen von Lehrer-Köhnen 
ergänzen sich prima zu einem umfassenden und flexiblen Unterstützungs-
modell für Kinder, Familien und Schulen. Von unserer Seite aus können  
Sie folgende Unterstützung erhalten:

„

Eltern-Infoabend

〉 Wer ist Lehrer-Köhnen und was machen wir?

〉 Einbindung des Lernserver-Programms in unsere Leistungen

〉 Möglichkeiten der LRS-Förderung (von zuhause bis zum außerhäuslichen Lernen) 

〉 Wichtige Infos zum generellen Schriftspracherwerb

〉 Infos über das weltweite Lernserver-Netzwerk 

Testtage zur Ermittlung der Rechtschreibkompetenz

〉 Paper and Pencil-Test, von Klasse 1 bis Erwachsenenversion möglich

〉 Kindgerechte Lückendiktate

〉 Angepasst an die jeweiligen Kompetenzanforderungen der betreffenden Altersgruppe

〉 Wissenschaftlich normiert von Klasse 1-6 (valide Ergebnisse, mit denen die Testperson
     absolut eingeordnet werden kann)

〉 Testdauer: ca. 30 Min. (Erwachsenenversion ca. 45 Min.)

„ Der Eltern-Infoabend, die Testtage zur Ermittlung der Rechtschreib-
Kompetenz und die Fördergespräche sind immer kostenlos.

Fördergespräch

〉 Ausführliche Besprechung des Leistungsprofils im Rahmen           
     eines Einzelgesprächs mit der jeweiligen Familie 

〉 Einblick in die individuellen Leistungen, im Abgleich mit 
     dem Leistungs-Soll

〉 Besprechung sinnvoller und zielgerichteter Förderoptionen 
     (von häuslicher oder schulischer über außerschulische 
     Förderung bis hin zu einer gemeinsamen Förderung)

〉 Fördergespräch auf Sachverständigen-Basis, 
     Dauer ca. 90 Min.

Unterstützung bei der Förderung durch Lehrer-Köhnen

〉 Hilfe für die Eltern bei der häuslichen Förderung (Coaching)

〉 Unterstützung in Form einzelner Stunden bei Bedarf

〉 Übernahme von Teilen der Förderung

〉 Übernahme der gesamten Förderung

〉 1 x 45 Min. pro Woche bis max. 2 x 90 Min. pro Woche möglich

〉 Optional können ein Wortschatztraining, DaF/DaZ oder ein 
     Phonetiktraining ins wöchentliche Training integriert werden.



Schwerpunkt: Lesen und Schreiben 

Elternabend Testtage Auswertung Fördergespräche Förderung
Online-Testung mit 
klassenstufengerechten 
Lückendiktaten.

Infos zu den Möglichkeiten, 
die Lehrer-Köhnen mit dem 
Lernserver bietet.

Alle Fehler werden gezählt, 
auch mehrere Fehler in einem 
Wort. Über 230 mögliche 
Fehlerkategorien.

Damit Sie die Lage Ihres Kindes 
präzise einschätzen können 
und eine hilfreiche, individuelle 
Fördersituation entstehen kann.

Individuelle Förderung mit 
Elternfeedback, Entwicklungs-
gesprächen und am Ende einer 
B-Testung zum Abgleich der 
Fortschritte.

1 32 4 5

Einladung, Organisa-
tion und Durchführung 
der Testtage; Eingabe 
und Übermittlung der 

Testdiktate an den 
Lernserver

Einladung und 
Durchführung

Bereitstellung 
klassengerechter 

Lückendiktate

„ So geschickt ergänzen sich die Leistungen des Lernservers und von Lehrer-Köhnen:

Erläuterung der 
Stärken und 

Schwächen, Erörtern 
einer geeigneten 

Förderoption

Bereitstellung von 
Personal für die 

Förderung der Kinder 
und der B-Testung, 

sowie der Gespräche

Dreifach-Auswerung
·  Datenbank

·  Computer-Auswerung
·  Redaktion

Bereitstellung 
der ausführlichen 
Leistungsprofile

·  Bereitstellung der 
Fördermappen

 ·  Auswertung der 
B- Testung

·  Support bei Fragen



„ Alles hier Beschriebene ist bereits praxiserprobt:

Schwerpunkt: Lesen und Schreiben 



Tipps vom 
Sachverständigen
Sie haben viel über unsere Arbeit und über
den Schwerpunkt dieser Broschüre erfahren.

Doch wie steht es mit dem Alltag? Mit den 
Hausaufgaben und solchen Dingen.

Ich finde, eine solche Broschüre sollte den 
Familien erprobte Tipps aus der Praxis, 
garniert mit neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen, nicht schuldig bleiben.

Voilà...

„ � Hinweise für Eltern zu jedem Arbeitsblatt 
        Das Lernserver-Material enthält zu jedem Arbeitsblatt die Lösungen und auch 
 didaktische Hinweise zur Bearbeitung.

� Arbeiten Sie gemeinsam mit Ihrem Kind 
        Ihr Kind braucht Ihre Unterstützung. Es alleine arbeiten zu lassen und die Fehler 
 nur anzustreichen, würde Ihrem Kind nicht helfen.

� Stellen Sie gezielte Fragen 
        Die gezielte Auseinandersetzung mit den eigenen Schwierigkeiten befähigt dazu, 
 sich kün�ig alleine mit neuem Sto� auseinanderzusetzen und Regeln selbst abzuleiten.
 Eine Frage wäre z.B. „Warum schreibt man Bäume mit „äu“, obwohl ich ein „eu“ höre?“

� Ihr Kind soll bei Fehlern selbst die Regel finden (können)
        Bloßes Korrigieren hil� Ihrem Kind nicht, weil es nicht begründet bekommt, warum 
 man das Wort anders schreibt als es da steht. Bewegen Sie es dazu, selbst eine
 Rechtschreibregel abzuleiten; kommt es nicht drauf, leiten Sie es dorthin.

� Muten Sie Ihrem Kind nicht zu viele Arbeitsblätter auf einmal zu!
       Besser ist es, weniger Arbeitsblätter zu machen, diese aber dann intensiv. Misst sich Ihr 
 Kind an der Anzahl der Arbeitsblätter, erklären Sie ihm, dass es nicht um das „Abhaken“ 
 von Arbeitsblättern geht, sondern darum, dass es versteht, was es gerade macht.

� Mut zu „leichten“ Aufgaben
        „Das hier ist ja viel zu einfach!“ ist das größte Lob, das man erfahren kann! O� werden
 Dinge als einfach empfunden und es tun sich doch noch Lücken auf. Wenn nicht, ist es
 doch als Erfolg anzusehen, wenn man etwas als „zu einfach“ ansehen kann.

� Spiele und Rätsel

� Gedichte

� Wortlisten für eigene Ideen

� Hörübungen

� Lückentexte

� Geschichten

Erfreuen Sie sich und Ihr Kind am abwechslungsreichen Material!

„ Das an der Uni Münster entwickelte Lernserver-Material wurde bewusst 
so konzipiert, dass es auch zuhause unterrichtet werden kann. Die Tipps 
stammen aus unserer Erfahrung im Umgang mit diesem Material:

Lese-Rechtschreib-Training zuhause



Arbeitsplatzgestaltung für ein besseres Lernen

Was viele Eltern gar nicht wissen: Schon vermeintliche „Kleinigkeiten“ 
können teils erhebliche Auswirkungen auf erfolgreiches Lernen haben:

„

� Eigener Arbeitsplatz für jedes Kind 
        Anstelle eines Abeitsplatzes für mehrere Geschwister.

� Ablenkungen minimieren / abschalten 
        Fernseher, Radio, Handy usw. sollten ausgeschaltet sein – nicht nur lautlos!

� Geborgenheit schaffen 
         Probieren Sie aus, wo Ihr Kind am besten arbeiten kann. Das muss nicht der          
         Schreibtisch im Kinderzimmer sein, sondern kann auch im Wohnzimmer, in der 
         Küche oder einem anderen Platz sein.

� Sonnenlicht am Arbeitsplatz
        Der Arbeitsplatz sollte hell sein, Ihr Kind sollte aber mit der Schreibhand keinen
        Schatten aufs Heft werfen.

� Pausen machen
        Planen Sie (Denk- und Erholungs-) Pausen gleich in den Tagesablauf mit ein.
        Faustregel: je jünger das Kind, desto häufiger sind Pausen notwendig.

� Nicht nur sitzen
        Gerade bei unruhigeren Kindern kann ein Lernen mit abwechselnder Haltung im 
 Sitzen, Stehen oder Gehen helfen. Bauen Sie ins Vokabelabfragen Spiele ein usw.

� Zeitmanagement
        Länge der Pausen und Lernzeiten müssen austariert sein; hierzu muss die 
        individuelle Gewichtung gefunden werden.

� „Akku“
      Für die entsprechende Hausaufgabe muss „der Akku ausreichend gefüllt sein“! 
 Achten Sie auch aus dieser Perspektive auf Pausen und Zeit, „Nerven zu sammeln“   
 und „den Akku zu füllen“. 

� Haben Sie viel Geduld mit Ihrem Kind

� Loben (und verstärken Sie damit) auch kleine Fortschritte

� Vergleichen Sie nicht, denn jedes Kind ist anders

� Lassen Sie Ihr Kind auch Kind sein!

� Zuerst zählt Ihr Kind, erst dann die schulischen Leistungen!

� So besser nicht...

„Dein Bruder kann das aber. Warum 
kannst du das nicht?!“

„Na und? Du hast halt keine 60 Fehler, sondern
nur noch 20 Fehler geschrieben. Aber immer 
noch eine 6!“

„Man hört doch, wie das geschrieben wird!“

„Jetzt streng dich doch mal an!“

„Dein Kind schreibt so toll und mein 
Kind kann ja gar nix!“

„Alle können das nur du nicht! Warum?!“

„Du musst wesentlich mehr üben! 
Sonst wird das nix!“

„Du bist einfach zu faul!“

� Lieber so:

„Egal ob dein Bruder das kann. Ich akzeptiere
dich so, wie du bist!“

„Auch wenn du eine 6 hast, dass du dich von
60 Fehlern auf 20 Fehler verbessert hast, das
war eine sehr tolle Leistung von dir!“

„Kennst du ein verwandtes Wort, von dem
du ableiten kannst, wie das geschrieben wird?“

„Wo genau kommst du nicht klar? 
Ich helfe dir (gerne)!“

„Wir gehen jetzt die Schwierigkeiten in der
Rechtschreibung gezielt an“

„Schau nicht danach, was andere können. Jeder 
hat seine Stärken und Schwächen. Dafür kannst 
du ..., was andere nicht können.“

„Lass uns einen Übungsplan machen. Jeden
Tag ein paar Minuten reichen aus. Denn zu
viel üben bringt nichts.“

„Wenn wir öfter mal üben und einen Übungsplan
machen, gehen wir als Belohnung mal
ins Kino.“

„ Wir Eltern wollen doch nur helfen, senden aber oft unbewusst völlig 
falsche Signale an unser Kind. Hier ein paar Tipps...

Das Zusammenspiel zwischen Kind und Eltern



Das Modell zur Schriftsprach-Entwicklung

Alter

⚪ ⚪ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○
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○ ○ ⚪ ⚪ ⚪ ⚪ ○ ○ ○
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○ ○ ○ ○ ○ ⚪ ⚪ ⚪ ○ 

○ ○ ○ ○ ○ ○ ⚪ ⚪ ⚪

Entwicklungsstufe

Präkommunikative Phase

Phase der Schreib-Vorstufe

Optische Gedächtnis-Phase

Phase der Skelett-Schreibweise

Phonetisch-rudimentäre Schreib-Phase

Orthographische Phase

Strategisch-orthographische Phase

Phase

1

2

3

4

5

6

7

VO
R

SC
H

U
LE

G
R

U
N

D
SC

H
U

LE

2  3  4  5  6  7  8  9  10
👂 + 👁 Hören / Lesen

· Bildergeschichten
· Bilderbücher 
· Schrift ≠ Bild

· Erkennen von Firmenlogos
· Erkennen, was Zeichen bedeuten
  (auf Verkehrsschildern usw.)

· Halbphonetisches Stadium
· Erproben von Lauten
· Nur hörbare Laute geschrieben

· Lautstruktur wird verfeinert
· Lesen geschieht buchstabenweise

· Wiedergabe phonetischer Nuancen   
  durch Erkennen struktureller 
  Regelmäßigkeiten

· Sinnentnehmendes Lesen 
· Großer Wortschatz 
· Automatische Worterkennung

✏ Schreiben

· Erster Umgang mit Schreibgeräten

· Kritzeleien
· Imitation von Schrift
· Keine echten Schriftzeichen
· Keine Phonem-Graphem-Korrespondenz 
· Pseudo-Schrift als Imitation

· Eigenen Namen schreiben können
· Keine Phonem-Graphem-Korrespondenz 
· Lautwerte noch unbekannt

· Nicht regel-geleitet
· Vorstellung davon, dass Laute Buchstaben 
  abbilden können
· Schreiben von Wörtern aus Analyse und 
  mit Anlauttabelle
· Schreiben in Lautfolge (NT=Ente)

· Großteil der Buchstaben bekannt
· Immer mehr: Phonem-Graphem-
  Schnittstelle umgesetzt

· Immer mehr Lernwörter
· Orthographische Kenntnisse vertieft
· Strukturen in Sprache orthographisch 
  erkennbar

· Vollständige Phonem-Graphem-Zuordnung
· Dehnungs- und Kopplungszeichen
· Erproben bei Unsicherheiten 
  (akustisch/visuell)

Entwickelt von Achim Köhnen

„ Hier will ich Ihnen mal vor Augen halten, was unsere Kinder auf dem Weg 
bis zum einwandfreien Lesen und Schreiben alles leisten müssen. Mich 
fasziniert dies völlig, und ich habe Respekt vor diesen Leistungen! Eltern 
mögen diese Übersicht, weil sie ihr Kind hier wiedererkennen...



Mathematische Konzepte nach dem 
kompetenzorientierten Ansatz
Entwickelt von Achim Köhnen

Zählen

· Auswendig gelernte Zahlenworte 

· Abstrakt und ohne Sinn

 „Wie viele Blumen siehst du?“

 1        2        3        4        5

� � � � �

Ordinaler Zahlenstrahl

· Zahlworte sind geordnet

· Auf  und Abwärtsgehen am 
  eigenen Zahlenstrahl im Kopf

· Jede Zahl hat feste Position

· Abstand zwischen 2 Zahlen 
  noch unklar

  „Nenne mir die Zahl vor der 5”
  „Welche Zahl kommt nach der 7?“

1          2    3            4   5     6         7    8

�  kleiner          größer   �

Niveaustufe

5

4

3

2

1

3 4 5

1          2    3            4   5     6         7    8

Kardinalität und 
Zerlegbarkeit

· Zahl � Menge!

  In 5 sind 1, 2, 3 und 4 enthalten!

· Mächtigkeit: Menge 5 > Menge 4 
  da 5 mehr enthält

· Wichtigste Erkenntnis für Mathe:

 Mengen � einzelne Einheiten
 und

 einzelne Einheiten � Menge

· Zusammenhang
  Gesamtmenge  � Teilmenge:

  „Ich brauche 10 Plättchen. 
  6 hab ich, wie viele brauche ich 

noch?“

1     2    3         4  5      6      7      8   9  10

Enthaltensein

· Jede Zahl enthält alle 
  vorherigen Zahlen

· Gesamtmenge 5 enthält 
  Teilmengen die können beliebig   

  kombiniert werden

· Teil-Ganzes-Verständnis:
  

„Gib mir 5 Klötze. 3 davon sollen   
  rot sein.“

· Teilmenge 1 + Teilmenge 2 = ???
  und

  Teilmenge 1 + ??? = Gesamtmenge

Relationalität

· Basis:
  Teil-Ganzes-Verständnis

· Jede Zahl hat denselben
  Abstand zur nächsten!

· Relation zwischen 2 Größen
  Unabhängig vom Nullpunkt!

  31 und 34  � 1 und 4
  

  „Wie geht es weiter? 1-3-5 ...“
  „Welche Zahl ist 2 kleiner als 8?“

1       2       3      4       5      6      7       8

Alter6 7 8

In den mathematischen Konzepten erkennen Sie 
Ihr Kind sicherlich auch wieder. Auch hier sind 
in jeder Stufe Abweichungen möglich, die einer 
Korrektur durch den Mathe-Knacker® bedürfen.

„



Nun ist die Reise durch mein Unternehmen schon zu 
Ende. Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und 
für Ihre Zeit.

Ich hoffe, Sie konnten sich einen ersten Eindruck 
von meinem Unternehmen machen, und es war 
interessant für Sie, uns und unsere Arbeit etwas 
näher kennenzulernen.

Wenn Sie sich ausführlicher informieren wollen, 
finden Sie weitere Infos auf unserer Website 

Selbstverständlich stehen wir Ihnen auch persönlich 
zur Verfügung.

Ich freue mich auf ein Kennenlernen bzw. ein 
Wiedersehen!

Herzliche Grüße
Ihr Achim Köhnen 

„
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